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Wolkenstürmer 101. Vollkommen
Da können Sie gerne aufhorchen. Durch das Anbringen von nur einem Stand Off auf der Rückseite des Segels 
entsteht darauf kein Luftwiderstand, und es wird zudem Gewicht eingespart. Nach Entfernen des Stand Off

wird der Drachen langsamer und eignet sich

abgehoben.
hervorragend zum Teamflug. Durch seine 

Schnelligkeit und Drehfreudigkeit ist dieser
Drachen

für jeden erfahrenen Piloten 
ein Leckerbissen.

Das vorprofilierte Segel

verliert kein W ort dar-

und auch als 4-Leiner rückwärts zu fliegen ist. Ist das nicht 
sensationell?! Diesen Drachen gibt es auch in der Leichtwindversion als

stärke 8 nicht.

Wolkenstürmer

Wolkenstürmer 101/102

Entwicklung und Design: Gerd Blättert

wird durch ein auf der Rückseite 
befindliches Gummi unter 

Spannung gehalten. Das hat zur

Folge, daß der Drachen geräuschlos 
fliegt, neben der extrem hohen Geschwindigkeit 

eine große Zugkraft entwickelt

über. Selbst bei W ind-

Wolkenstürmer 102. Da braucht man nicht einmal mehr 
„guten Wind“ zu wünschen.

Hansastraße 52 • 2000 Hamburg 
Tel. 040/45 49 71 

Galleria • Große Bleichen 21 
2000 Hamburg 36
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L Langsam  wird es sich schon rumgesprochen haben:

Es gibt den Drachenclub Berlin „Aero-Flott“ e. V. seit nunmehr 
5  Jahren. S o  lange gibt es auch die Fang den Wind.
Weiterhin wird es sich rumgesprochen haben: Wir haben den Verkaufs­
preis der Fang den Wind seit der Ausgabe Nr.5 nicht erhöht. Damals 
betrug der Verkaufspreis noch DM 2 ,0 0  bei einer Stärke vom 2 8  Seiten. 
Lediglich der Abo-Preis wurde aufgrund der gestiegenen Portokosten vor 
zwei Jahren  hochgesetzt.

Aber nun ist es passiert. Deutlich auf der Vorderseite für Jedermann/frau 
ersichtlich: eine Preiserhöhumg?&Und zwar auftDM 3 ,5 0  im Einzelverkauf.
Es folgt nun eine Erklärung und keine Entschuldigung für unseren 
Schritt. ¥ *

Ausgabe i

_ Ixlera itelfin Farbe
^ ^ 1 6|endlic-ff kein chlorge^ j c h ^ s^ B ^ ie rm eh rJ

«iDie Seitenzahl erhöht sich von ca. 3 211k 3 6  auf s ta n d a r^ ä ß ^ ^ O ^  
eir^chlieBlich*Umschlag|| ^  ^ w
O L n bei der Ausgabe 18  hat^n|V^Si^^nse^Sjchw ieriy k e il e i i utgifc

__ ähliQenJnföfm ationen derlNic^Siitqlieder (u ^ ^ C mentspr^ l ^ l ! .
3ersclu v in d ^ 'd  g e i g e n  m form ationem deriM itglieaer)/um ^zul^^pS 
fDie Äu^/alfl|leslen, wa^wir v ^ ffen tT ich en ^ ollen  und auf 4 0  Seiten 
n ich ^ ch aff^ i^ fällt un||sehr schw er^ *  j
W an^hat eir|peiifrä'g seinen Informationsgehalt verloren?
Kann man ihn furildie nächste Ausgabe aufsparen?9 
Ist ein herein saulr, wenn sein Beitragfin der Rubrik Vereinsprofile dieses 
mal nic|it|ersd^nt? ^  1
H a b e n e i n e m  Schreibernichts menr z u? erwarten wenn sein Bei 
trag zu ©uflstemeines Anderen rausiliegt?"
S chwer, sehwer...

m lsQ L Jn eu ^ S S e n s ta n d a r t  ab ^ ö fö rM ^ Seiten . Und das kostet halt
Preise zu er-

aavon nicht verschont bleiben.
mehrjGeldtffurMdentDruck. Was bleibkandersl

Der Abo-Preis von DM 2 0 , -  (incl. Eintüten, Porto, Verpackung und 
Verteilung auf die richtigen Briefkästen, möglichst die mit dem roten 
Punkt) ist zur Freude der Empfänger nicht davon betroffen -  also ...

Das Wundertütenzeitalter ist vorbei. Wir haben ab sofort keine 
Mogelpackungen mehr, sondern der Inhalt ist exakt bezeichnet (steht 
druff wat drinne is’).

Mit m ausm äßigem  G ruß Hans Soyka
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Der sechseckige Jap an er
ein Multitalent

er sich den Bauplan für den Match- 
Sanjo-Rokkaku 120 aus der fdw Nr. 18 

zur „Brust“ und unter die Nähmaschine ge­
nommen hat, wird inzwischen festgestellt ha­
ben, daß so ein robuster, temperamentvoller 
und rationell herzustellender Drachen ent­
steht. Spätestens beim Zweiten gibt es kaum 
Materialreste von Spinnaker und Stangen. 
Das war Sinn der Bauanleitung, die möglichst 
vielen Fliegern den Einstieg in diese span­
nende und lustige Variante des „Lenkdra­
chenfliegens“ mit Einleinern ermöglichen soll.

Je  mehr dieser Drachen verbreitet ist, um­
so größer ist der herrliche Spaß, den man/ 
frau zusammen mit dem Sanjo-Rokkaku ha­
ben kann. Er ist ein echtes Gruppenerlebnis 
und läßt auch die 2-Leinerfreaks, die sonst 
einsam auf der Drachenwiese 50m Luftraum 
beharken, enger zusammenrücken, wenn sie 
diesen Einleiner in (an) die Hand nehmen, 
(gell’ Thomas!). Spiel und Sport ist angesagt. 
Spiel soll es bleiben, darum hat dieser San­
jo-Rokkaku den Zusatz „Match“ und nicht 
„Kampf“ erhalten. Das Sportive soll auch be­
tont werden durch die Beschränkung auf die 
Höhe von 120 cm, die durchaus noch „lady- 
like“ ist und nicht zu Klimmzügen an der 
Flugleine zwingt. Trotzdem: Lederhand­
schuhe!

Mit dem erwähnten Bauplan sind noch 
Varianten des Sanjo (Sanjo ist halt ein Kose- 
und Kurzname für das Teil, Entschuldigung 
dafür bei den dogmatischen Rittern der Bam­
bustafelrunde!) möglich. Von der Grundbau­
anleitung ausgehend genügt eine Verlänge­
rung der unteren Drachenspitze bis hin zum 
9 0 °  Winkel, um dem Rokkaku (Entschuldi­
gung s.o.) ein anderes Aussehen und andere 
Flugeigenschaften zu geben. Die gesamte 
Segelhöhe wird dann bei ca. 143 cm liegen 
(Stange 150 cm). Die Betonung der unteren 
Spitze führt zu einer Verbesserung der Stabi­
lität im Einsatz als einfacher Standdrachen. 
Durch die Gewichtsverlagerung und die 
verstärkte Kielwirkung der unteren Drachen­
hälfte wird er längsrichtungsstabilsiert.

Eine Verlängerung beider Drachenenden 
ist eine weitere Möglichkeit, den Bauplan zu 
modifizieren. Der Sanjo-Rokkaku ist dann

„japanischer“. Er erhält eine schlanke Ge­
samtform und mehr Segelfläche Im Match 
eingesetzt, entwickelt er dadurch mehr 
Druck, was die Handhabung beschwerlicher 
macht. Eine Verstärkung des Kielstabes oder 
die Verwendung einer sechs schenk ligen Waa­
ge werden dann erforderlich. Proportional 
verkleinert ist auch diese Variante ein guter 
Matchdrachen, aber die im Plan angestebte 
rationelle Ausnutzung der Werkstoffe ist 
nicht mehr möglich. Außerdem bietet der 
Mittelteil des Segels weniger dekorativen Ge­
staltungsspielraum. Schade, denn besonders 
dort hat der Sanjo ein verlockendes „Bildfor­
mat“, das geradezu herausfordert, gestaltet 
zu werden. Die einfachste und teuerste Mög­
lichkeit ist die Verwendung von selbstkleben­
dem Spinnaker, die billigste ist die Bemalung 
mit Filzschreiber (bedingt zu empfehlen), die 
aufwendigste ist die Applikation oder das 
Zusammennähen des Segels aus verschieden­
farbigem Spinnaker. Jeder Fighter macht 
dadurch seinen Drachen in der Luft unver­
kennbar, und zu Hause an der Wand schauen 
man/frau oder Gäste sich so ein dekoratives 
Teil immer wieder gerne an.

Dieser sechseckige Japaner ist ein Multi­
talent. Mehrere Sanjos können natürlich zu 
einer Standdrachenkette vereinigt werden, 
wobei alle beschriebenen Varianten kom­
biniert werden können. Die Einzeldrachen 
werden dafür an ihren vier Waagepunkten 
miteinander verbunden. Der Zwischenraum 
kann 2 -  5m betragen. Durch die größere Se­
gelfläche entsteht mehr Zugkraft, der durch 
die Verwendung von stärkeren Schnüren 
begegnet werden muß. Ab drei Drachen im 
Gespann sollte eine Flugleine von minde­
stens 120 kp benutzt werden. Die Waage des 
ersten (untersten) sollte verlängert werden 
(x 2, ausgehend vom Bauplan), um Deforma­
tionen des Gestänges zu vermeiden.

Ein Sanjo kann auch als lenkbarer Zwei- 
leiner geflogen werden. Dazu wird eine der 
gleichlangen Steuerleinen am sehr sensibel 
eingestellten Drachen im normalen Zugpunkt 
der Waage befestigt. Ca. 15cm unterhalb von 
diesem wird ein separates Schnurstück 
(15 cm) an die Verbundwaage geknüpft, an

Ausgabe 1/91 5



das dann die zweite Lenkleine geknotet wird. 
Durch diverse Knoten auf dem kurzen Seil­
stück ist eine Längenverstellung möglich. Bei­
de Lenkleinen sind an einem Griff befestigt, 
wie er auch für 4-leinige Lenkdrachen üblich 
ist. Ein großes L-förmiges Winkeleisen, das 
normalerweise zur Wandbefestigung von 
Regalbrettern dient, kann als Provisorium 
zweckentfremdet werden.

In der Praxis sieht das so aus: Den Sanjo 
leicht angebremst starten. Höhe gewinnen! 
Untere Flugleine lockern (Griff kippen) -  der 
Drachen beginnt zu drehen. Zeigt die Dra­
chenspitze in die gewünschte Richtung, die 
untere Flugleine leicht straffen. Der Drachen 
wird richtungsstabil und fliegt gradeaus. Eine 
starke Betonung des Leinenzugs auf die unte­
re Halteschnur führt zum Rückwärtsflug

Die Flugtechnik lehnt sich an die der 4-Lei- 
ner an, d. h. es findet ein Verstellen der 
Waage, und somit eine Veränderung des An­
stellwinkels des Drachens, im Flug statt. Ist 
nur Zug auf der oberen Steuerleine sollte der 
Sanjo zur Seite abkippen. Durch Straffung 
der unteren Halteleine (Bremsen) steht der 
Drachen senkrechter im Wind und entwickelt 
weniger Auftrieb (Vortrieb).

(mehr oder weniger schnellem Absinken). 
Abgesehen von letzterem, wird das Flug­
verhalten optisch dem der einleinigen Lenk- 
technik ähneln, vielleicht eine wenig eckiger 
erscheinen. Auf jeden Fall ist die zweileinige 
Lenkungsweise eine interessante Herausfor­
derung.

Größere Sanjo-Rokkakus können mit die­
ser Kombinationssteuerung auch als Treib­

6 fang den wind Nr. 19



segel nach Art des Parawing benutzt werden. 
Der Drachen ist dann zwar nicht so effektiv 
wie sein moderner Kollege, erlaubt aber den­
noch die notwendige Anpassung an Wind 
und Eigengeschwindigkeit („Gas“ geben).

Der Sanjo kann auch mit Einschränkungen 
als Vierieiner geflogen werden. Dazu sind 
allerdings einige Manipulationen an der Waa­
ge notwendig, die aber trotzdem keinen „ge­
nießbaren“ Drachen hervorbringen, wenn

man/frau einen modernen 4-Leiner zu schät­
zen weiß.

Zusammenfassung: Der sechseckige 
Sanjo-Rokkaku ist ein Tausendsassa mit 
vielen Gesichtern. Ob am Himmel oder unter 
der Nähmaschine, er ist ein Drachen, der her­
ausfordert.

Auf daß sich unsere Flugleinen einmal 
kreuzen!

Udo Rudolf

C Rückwärts/ Sinkflug

Der aktuelle Tip
Wenn die Frühjahrsstürme über’s Land 
ziehen, kommt es immer wieder zu un­
liebsamen Überraschungen auf der Dra­
chenwiese (siehe unsere Abbildung).

Dagegen hat der Besitzer des Taschensen­
ders TS 91 keine Mühe, den Ausreißer 
zurückzubekommen -  vorausgesetzt, der 
Drachen ist mit einer Antenne H 22  aus-

(gesehen auf der Internationalen Drachen­
börse in Meijemie Bitsch im Januar 1991)

Ausgabe 1/91 7



Leserbrief
M atch-Sanjo-Rokkaku/Das Sheet-M aß

Einige Anmerkungen zu den Artikeln Match 
Sanjo-Rokkaku und das Sheet-Maß in der 
FdWNr. 4/90.
Zunächst sei es mir erlaubt festzustellen, daß  
die in der FdW besprochenen  Drachen San­
jo-Rokkaku heißen  und nicht einfach Rok- 
kaku. Kaku heiß t E cke und Rokkaku  
Sechseck. Es gibt in Japan  mehrere 
R okkaku’s, also Sechseckdrachen , die mit 
unserem Sanjo Rokkaku nichts gemein ha­
ben. Gebaut wird in Japan  auch ein einfacher 
Kaku-Dako (Viereckdrachen), der aus Edo 
(Tokyo) kommt. Hier m öchte ich erwähnen, 
d aß  die japanischen Drachenbauer in Mün­
chen und D üsseldorf keinen Edo-Dako, wie in 
der HoHi behauptet wurde, sondern eben  
diesen einfachen Kaku-Dako gebaut haben. 
Es besteht ein großer Unterschied in der 
Konstruktion beider Drachen, und einen ech ­
ten Edo ohne Bemalung zu bauen, dauert mit 
J*ro fis“ schon  ca. 10 Stunden.
Je tz t zu dem  Artikel Nr. 1 Jd a tch  Sanjo-Rok- 
kakuu. Warum er Match Sanjo-Rokkaku  
heißt, w eiß ich nicht. (Vielleicht klingt es so  
besser als Kampfdrachen). Die Anbringung 
einer Verbundwaage ist aber au f jeden  Fall 
ein Stilbruch. Da bricht mir das Herz.
Wird der Drachen zum ersten mit einer 
sechsschenkligen  W aage geflogen (die zu­
sätzlichen W aageschnüre werden an den 
Kreuzungspunkten der L ä n g s- , Querstäbe 
befestigt), kann man ihn besser steuern. Die 
seitlichen W aageschnüre verhindern hier bei 
richtiger Einstellung einen Bruch der Quer­
stäbe. Bringt man außerdem  die seitlichen  
W aageschnüre in der Mitte der Q uerstäbe (in 
diesem  Fall 25  cm, und nicht 30  cm) an, er­
übrigt sich die Vorspannung des unteren 
Querstabes. Dadurch wird er schneller, weil 
der Stab G elegenheit hat, nach dem  N achlas­
sen des Zuges, flach  zu werden (s. Fliegen 
mit Kampfdrachen). Die W aageschnüre des 
stabil fliegenden Sanjo Rokkaku's sind et­
wa 3  -  4 mal so  lang, wie der Drachen hoch  
ist, beim Kam pfdrachen 1 , 5 - 2  mal (Reak­
tion!).
Baut man ihn aus Bambus, und die Querstä­
b e  verjüngen sich etwas nach außen, so  ist 
die Vorspannung aller Querstäbe hinfällig.

Warum es  im zweiten Artikel S h eet-M aß , 
und nicht Papier-M aß heißt, bleibt ein G e­
heimnis der Verfasser. Ich kann aber langsam  
das Wort W ashi-Papier nicht m ehr hören. 
Für m anche ist jed es  Papier, das aus Japan  
kom m t Washi. Washi ist aber nur eine Pa­
piersorte, und aus ihm werden, bedingt durch 
sein Gewicht, nur bestim m te g ro ß e  Drachen, 
m eistens Viereckdrachen, gebaut. Der origi­
nal Sanjo-Rokkaku aus Bogen (3,33 m hoch). 
Die M aße des Papierbogens hängt mit seiner 
Herstellung (handgemacht) zusam men. In 
neuerer Zeit sind die Bogen größer, billiger 
(maschinell hergestellt) und eignen sich eben ­
so  gut für den Drachenbau (z.B. Tosa-Shi).
Die M aße des Sanjo-Rokkaku’s variieren. Ein 
ungarischer Drachenfreund hatte alle, ihm 
bekannten M aße zusam mengetragen und 
kam au f 5 verschiedene Varianten. M eistens 
ist das untere Dreieck 1/3 länger als das o b e ­
re. Damit ist sow ohl die Stabilität, als auch 
der Auftrieb besser. Ein gut eingestellter San­
jo-R okkaku  kann beim  entprechenden Wind 
senkrecht über dem  Piloten stehen. Der 
Sanjo-Rokkaku unseres Drachenfreundes 
Thom as Jäger  aus Mylar fliegt beim  schw a­
chen Wind b esser  als jed er  Delta. Einen 
besseren  Therm ikdrachen kann man sich gar 
nicht vorstellen.
Mit diesen Eigenschaften, sow ohl als Kam pf­
drachen, als auch ein Drachen mit hoher Zug­
kraft und Stabilität -  bei entsprechender 
Einstellung -  ist der Sanjo-Rokkaku ein ide­
aler Drachen für g roß e W indbereiche.
Nur nehmt bitte keine Verbundwaage. Es sei 
denn, Ihr wollt mir das Herz brechen.

Mit vielen Grüßen und stets gutem Wind 
Franz Arz

Anm. d. Red.: Nach einem sehr informa­
tivem Telefongespräch soll hier noch ange­
merkt werden, daß Franz zu den Menschen 
gehört, die jede Variante und Verbesserung 
begrüßen, nur ist es eben dann kein Original 
mehr.
Also Franz wir hoffen, daß Dein Herz nicht 
allzusehr darunter gelitten hat, denn das war 
bestimmt nicht die Absicht dieses Beitrags.

8 fang den wind Nr. 19



Drachenfliegen auf ’ner Brücke
Lünen 1 9 9 0

Der Traum so  vieler D rachenfreaks, end­
lich einmal mit Gleichgesinnten seinem  H ob­
by zu frönen, klönen, diskutieren und auch 
noch -  so  ganz nebenbei -  seine Drachen in 
den strahlend blauen Himmel zu schicken, 
ging in Erfüllung. Es tat richtig gut, ohne al­
len kom m erziellen Firlefanz, einfach unter 
Drachenfreunden zu sein!

An diesem  bew ußten Tag trafen sich et­
wa 150 Drachenfreunde aus Deutschland und 
den Niederlanden au f einem Segelflugplatz 
und wollten mal, d a ß  solch  ein Drachenfest 
auch ganz Jn  Familie“ und nicht nur immer 
Jn  K om m erzu au f gezogen werden kann.

Der Ju n g e “, welcher dies mit seiner Grup­
p e  zustande brachte, hatte wirklich etwas 
drauf!

Für Essen und Getränke war gesorgt, Zelte 
standen an den richtigen Plätzen. Die Flä­
chen für die einzelnen A ktionen waren abge­
steckt und das private Videoteam  stand be­
reit. Auch für d ie einzelnen Ansagen hatte er 
den richtigen Mann erwischt; immer flüssig 
und locker vom H ocker! Nun konnte es losge­
hen -  aber  wo blieb der Wind? (Entweder 
haben  wir schön es W etter und keinen Wind, 
oder wir haben  viel Wind -  aber auch viel 
Regen! -  Spruch von Achim)

Bis au f ein kleines Lüftchen bew egte sich 
gar nichts. A lso h ieß  es mal wieder OKD, 
Genki oder ähnliche Jjeichtgew ichte“ raus, 
ansonsten -  Drachenausstellung!

Und die Zuschauer, unser s o  heißgeliebtes  
Publikum? J a  -  die kamen! Und zwar in sol­
chen  Scharen (ca. 15 0 0 0  -  2 0  000), wie wir 
es  nie für möglich gehalten hätten. Auch ich 
m ußte m eine zur Schau gestellten Drachen 
einige Male umstellen und zuletzt ganz gehö­
rig zusam menrücken, da es  sonst doch noch 
da und dort Bruch gegeben  hätte (Kinderfüße 
-  auch die der Erw achsenen -  treten nun 
mal nicht immer dorthin, wo gerade die Au­
gen hinschauen). Und es gab  wirklich viel zu 
sehen.

Da im Laufe des Tages der Wind auch mal 
aufblies, versuchten einige Leutchen eine 
R okkaku-Show  zu inszenieren. W underschö­
ne Städtew appen gingen dort in die Luft und 
so  m ancher war mal wieder ganz in seinem

Element. Unter anderem  gab es Drachenket­
ten, Gespensterketten, Cody’s und, und, und 
...; man kann sie  gar nicht alle au f zählen. Die 
Lenkdrachen-Akrobaten versuchten natürlich 
auch immer wieder ihr Glück und manchmal 
klappte sogar: das Spiel mit dem  Wind.

Vorhin erwähnte ich schon  die Kinderfüße 
-  aber nicht nur diese hatten an diesem  Tag 
viel zu tun -  auch die Kinder se lbst waren 
jvoll in A ktion“; sie wußten nicht wohin nun 
zuerst. Da -  od er dort? Es war schon  ein tol­
les Gerenne und Jauchzen, wenn sie versuch­
ten, ihren ersten selbstgebauten Drachen in 
die Luft zu bekom m en. Na ja, -  Mama und 
Papa waren da auch nicht viel besser, aber  da 
mußten wohl noch irgendwelche Jugenderin­
nerungen hervorgekom men sein -  da war 
doch  mal was? So mit Stoppelfeldern, 
Herbstwind und viiiiiel Laufen -  so  ähnlich 
muß es doch mal gew esen sein -  oder? Der 
D rachendoktor hatte unter diesen Umstän­
den auch genug zu tun. Für die Kinder gipfel­
te natürlich alles in einem Drachenbauwett­
bewerb, für den es einige sehr schön e Preise 
gab.

Ein harm onischer Tag ging zu Ende und 
wir kamen alle noch einmal ihn einem Restau­
rant zusammen. Dort erfuhren wir dann auch 
unter anderem, d a ß  das 2. Familien-Drachen- 
fe s t  J.991“ am 26. und 27. O ktober stattfin­
det. Von mir au f jeden  Fall viel, viel Glück 
dafür (bitte etwas mehr Wind) und vielleicht 
sind wir auch in diesem  Jah r wieder dabei. 
Jeden falls m öchte ich mich für das wirklich 
gelungene VHS-Video bedanken! Ach ja, -  
nicht das der Eine oder Andere denkt ich hät­
te es vergessen. Dies war natürlich das 1. Fa 
milien -  D rachenfest in Lünen -  J i e  Brücke 
zwischen Ruhrpott und Münsterland“!

Ermöglicht hatte dies alles (und voll im 
Griff) Christian Treppner-Schultheis mit sei­
nem „Vlieger-Team-Dortmund“.

Herzlichen Dank -  Christian!

Joachim Stolzmann
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Auf die Rolle geschoben
Paßt sie drauf oder doch nicht?

r g  s mußte mal wieder eine neue Schnur 
J -S  her. Wie immer war sie auf einen Papp­
kern gewickelt. Da ich diverse Schnurauf­
bewahrungsgeräte (Spulen) besitze, kein Pro­
blem. Aber, paßt sie auch auf eine der Rol­
len? Große Frage! Also testen, wie immer, 
oder? Zufällig spreche ich dieses Thema mit 
Martin Thomaschky aus Bielefeld durch. Er 
verspricht kurzerhand einen Ratschlag zu 
schicken. Hier ist er:

Reserve

E s g lt für

b = Breite der Spule 

h =  m a x  Wickelhöhe 

d =  Kem durchm esser 

dm =  mittlerer Durchmesser

Für jede Spule mit dem oben gezeigten Auf­
bau gibt es einen mittleren Umfang UM (mitt­
lere Windungslänge).
Dieser Wert durch (h + d) -3  = UM. Man kann 
ihn für jede Spulengröße beim Bau oder Kauf 
ermitteln und notieren.
Die Schnurdicke Ds benötige ich, um die An­
zahl der Windungen in einer Lage Anzw (je­
weils abgerundet auf Ganze) und die Anzahl 
der Lagen auf der Spule AnzL (ebenfalls ab­
gerundet auf Ganze) zu ermitteln.

Anzw = b : Schnurstärke 

Anz^ = h : Schnurstärke

Daraus folgert: max. Schnur länge geteilt 

durch UM • Anzw • AnzL = max. Schnurlänge. 

Die vielen Rundungen nach unten geben mir 
die nötige Sicherheit, die ich benötige, um die 
Wicklung per Hand (unpräzise) gegenüber 
der konfektionierten Wicklung (präzise) aus­
zugleichen.
Anhand einer Halo-Spule mit den gezeigten 
Abmessungen hier die Rechenbeispiele für 3 
unterschiedliche Leinen stärken:

b = 37 mm 

d = 136 mm 

h = 3 4  mm (1 mm-Luft!)

UM = (34+136) • 3 = 510 mm = 0,51 m

Formel: UM • Anzw • AnzL = Schnurlänge
0 1mm 0 2mm 0 3mm
Anzw =: 37 Anzw = 17 Anzw= 12
AnzL = 34 AnzL = 17 AnzL = 11

0 ,5 1 - 3 7  3 4 m 0,51  • 17 • 1 7 m 0 ,51  • 1 2  • l i m

=641m = 147m =67m

Diese Berechnungsart ist durchgetestet und 
stimmt. Es ist jedoch folgende, nicht genau zu 
berechnende Tatsache zu beachten:

Leinen, hauptsächlich aus PE sowie hohlge­
flochtene Leinen sind durch die maschinelle 
Wicklung sehr straff und dicht gewickelt. Diese 
Art schaffen wir per Hand keinesfalls. Daher soll­
te bei der Rundung der Formel großzügig verfah­
ren werden. #mt
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Drachenclub Regio Basel
Ein Club stellt sich vor

Die Gründung wurde nach langjährigem  
Ringen von 13 Drachenpiloten aus der soge­
nannten Region Basel, dem  Dreiländereck 
und weiteren Teilen der Schweiz am  9. Febru­
ar 1990 vollzogen.

D abei haben  wir, als kleine Rosine am  
Rande, aus Rücksicht au f Euch liebe Berliner 
Drachenfreunde, das Kürzel DCB (Dra- 
chen-Club-Basel) nicht verwandt.

Seither w ächst der DRB stetig. Der m o­
mentane M itgliederbestand liegt bei 41, wo­
mit unsere Erwartungen für das Gründungs­
jahr weit übertroffen worden sind. Unsere 
Mitglieder komm en aus der ganzen Schweiz 
und dem  angrenzenden Ausland.

Der Begriff Regio bedeutet für B asel das 
angrenzende französische E isass und das 
deutsche, südliche Baden.

Eines der Gründungsziele war es, neben  
dem  S p aß  und der Freude am gem einsam en  
H obby Drachenfliegen, die Piloten der Eidge­
nossenschaft einander näher zu bringen. 
D och ist gerade dies, bei unserer Topographie 
und den vier Landersprachen nicht so  ein­
fach , wie wir es  uns zu Beginn gedacht hat­
ten. Die Schw eizer Drachenfliegergilde ist wie 
überall sehr breit gestreut. Vom Kampfdra­
chen-Flieger zum Lenkdrachen-Power-Kiter 
und von der Luftphotographie bis hin zum 
Drachenbau-Ästheten.

O bwohl wir Schw eizer eine ausgesprochen  
schön e und abw echslungsreiche Landschaft 
vorzuweisen haben, besitzen wir dennoch  
nicht viele ersch lossen e Plätze zum Drachen­
fliegen in größeren  Gruppen. Der dazu sehr 
kontinentale Wind zwingt uns, mehrheitlich 
Drachen in Ultra-Light-Ausführung zu bau­
en (meine Bruchholzsamm lung au f Fan0 war 
der brennbare Beweis).

Dennoch, Schlechtw etter- oder Föhnstür­
m e mit W indgeschwindigkeiten über 120 km / 
h kennen auch wir Fondue-Erfinder. Der 
W inddurchschnitt liegt über das Jah r gese­
hen im Raum B asel weit unter 2  Bft. In Basel 
fliegen wir mehrheitlich au f einem Höhenzug 
vor der Stadt au f deutschem  Gebiet, dem  
Tüllinger Hügel.

Übrigens: Raclette ist nicht der N am e mei­
ner neuen Drachenkette, sondern die meines

Lieblingsessens, die zw eite g roß e K äse­
spezialität der Schweiz.

Für die ganze Schweiz gesehen  ist wohl 
Silvaplana im Kanton Graubünden, nach 
meiner Einschätzung, der Ort zum Drachen­
fliegen schlechthin. Der besondere Maloya- 
Wind, welcher bei schönem  Wetter, täglich 
ab  12.00 Uhr aufkom m t und mit 4 - 5  Bft 
bis gegen A bend bläst, ermöglicht in einmali­
ger, alpiner Landschaft ein eben so  einmaliges 
Drachenflugerlebnis (Video beim DRB ver­
langen). In Silvaplana kann man u. a. mit nur 
30 Meter Drachenschnur einen einmaligen 
persönlichen Höhenflugrekord aufstellen.

Wie das geht? Ganz einfach: Drachen in 
die Hand (aber die Leine nicht vergessen) 
und mit der Bahn oder zu Fuß au f den Cor- 
vatsch gehen oder fahren. Oben angekom ­
men den Drachen auspacken und au f der 
3303  m hoch gelegenen Gipfel 30  m Schnur 
auflassen. Voila, der neue persönliche oder  
Vereins-Höhenflug-Rekord von 3333  m ist 
Tatsache, ohne die entsprechende Flug­
höhenvorschrift auch nur im geringsten zu 
verletzen.

Ihr m erkt’s, bei uns Emmentaler-Fabrikan­
ten ist echt was Besonderes möglich.

Der DRB wird am 11./12. O ktober die
2. Internationalen Schweizer Lenkdra- 

chen Meisterschaften nach den S.T.A.C.K.- 
Regeln in Silvaplana ausrichten und am  
13. 10. werden wir am selben  Ort One Sky -  
One World zelebrieren. Ein besonderes Er­
lebnis mitten in der urwüchsigen Schw eizer 
Berglandschaft kündigt sich an.

Unser Drachenfest in Basel ist au f den 
28./29. Septem er datiert.

Solltet Ihr au f Euren Reisen mal in B asel 
vorbeikommen, ruft einfach an. Für ein 
kurzes Drachengeflüster mit K affee wird es 
allemal reichen. In diesem  Sinne sen de ich 
Euch die herzlichsten D rachengrüße nach 
Berlin und m öchte damit auch m eine kleine 
Clubvorstellung abschließen .

Für den Drachenclub Regio B asel 

Rainer Neuner
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Drachen und Zubehör
Frisbee® • Duncan JoJo® • Jonglierbedarf 

Carom u. a. Brettspiele

4900  Herford Johannisstraße 34  ®  0  5 2  21 / 5 4 0  03  

4800  Bielefeld Heeperstraße 60  ®  05  21 / 6 28  90  
Drachenversand auch auf Teilzahlung -  Katalog anfordem 

(3,- DM in Briefmarken)

Es Ist an der Zeit
DCB-Infoheft

Liebe Leserinnen so allmählich wird es Zeit, 
daß der DCB mal wieder ein neues Informa­
tionsheft über sich heraus gibt.
Zum Inhalt sind folgende Themen bisher vor­
gesehen: Historisches und Wissenswertes 
über den Verein. Eine knappe Aufstellung der 
Drachen-Flugplätze in Deutschland mit fol­
genden Angaben: Beispiel Teufelsberg

PLZ
Ort und Bezirk 
Gelände
Anfahrt mit PKW 
öffent. Verkehrm.

beste Windrichtung 
Geeignet für 
Treffen
Besonderheiten

1000

Berlin -  Grunewald
Teufelberg
Teufelssee Chaussee
Bus 92 + 94, S-Bahn
Heerstraße
alle
Stand- und Lenkdrachen 
jeden Sonntag 
20 Minuten Fußmarsch 
von Bus bzw. S-Bahn

Da diejenigen, die sich für unser Infoheft in­
teressieren, häufig Neulinge sind, folgt ein 
Kapitel über die Sicherheitsregeln. Sehr oft 
wird auch nach Bauplänen im Kilo gefragt 
und wenn der DCB diese Mengen schon nicht 
liefern kann, so kann er doch eine kurze aus­
gewählte Buchbesprechnung mit Autor(en)-, 
Verlags- und Preisangabe den Newcomer in 
die Hand geben.
Das Infoheft ist noch für dieses Jahr geplant, 
deshalb sollten Beiträge hierzu bis Ende 
März in der Redaktion vorliegen. Wer also 
seinen Tatendrang nicht weiter bremsen 
kann, möge sich bitte an 
t eiligen.

Es grüßt auf das Herzlichste 
die unermüdliche Redaktion 
der FdW

Infowerk be-
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Im Norden Hamburgs
Ladeneröffnung

Am 31. 1. 1991 fuhr ich durch Zufall durch 
N orderstedt Ich sah  an der Segeberger 
C haussee einen Laden voller Drachen. Ich 
hielt an, um mir diesen Laden mal anzu­
sehen. Als ich durch das erleuchtete Schau­
fenster sah , kam jem and und ö ffn ete mit die 
Tür.

eröffnet werden sollte. Ich bekam  also eine 
Einladung. Nach telefonischer Rücksprache 
mit Hans Soyka fuhr ich als Repräsentant 
des DCB mit meiner Familie zur Eröffnung 
des Ladens und überbrachte Glückwünsche 
des DCB und die obligatorische Blumen­
schale.

Es war Rainer Franke! Er bat mich in den 
Laden zu kom m en und so  konnte ich mich in 
Ruhe umsehen. Es ist ein sehr heller und 
freundlicher Raum. Alles ist sehr übersicht­
lich geordnet. Er hat eine g roß e Auswahl an 
Kleinmaterial, Spinnaker in vielen Farben, 
Schnüre, Bausätze und fertige Drachen. 
A ußerdem  noch andere „Spielereien“ für den 
Freak!

W ährend meiner Unterhaltung mit Rainer 
erfuhr ich, d a ß  der Laden am 1. 2. 1991

Mit einem Glas Sekt stießen  Susanne 
Griechen, Rainer Franke und wir au f die 
Eröffnung des Ladens an.

Der neue Drachenladen Four Winds ist 
eine Bereicherung für den Norden Hamburgs.

Wir wünschen den beiden viel Erfolg bei 
dem windigen Geschäft.

H.-IV. Thiem
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DCB intern
Mitgliedsbeiträge

vom Kassenwart des DCB

Liebe Mitglieder im Drachenclub Berlin ,Aero-Flott“ e. V.,
nach nur kurzer Amtszeit habe ich mir diesen Teil der Fang den Wind aus­

drücklich von der Redaktion reservieren lassen, mit dem Wunsch, die positiven Sei­
ten der Vereinsarbeit nicht unerwähnt zu lassen.

Von daher möchte ich mich an dieser Stelle im Namen des Drachenclub Berlin
ero-Flott“ e. V. ganz 

mitgliedern für die hervor- 
Bezug auf die Beitrags- 

Durch den Übergang 
Zahlungsweise der Beiträ- 
Euch, einige kleine 
gar einiges Kopfschütteln 
gen Beiträge. So bekam 
mit der Bitte 5,71 DM als 
ein Anderer die Nach­
trag für 1991 zu überwei- 

Die krummen Beiträge, 
keiten vorab kurzfristig 
Stellung der Zahlungswei-

Ersttagsausgabe  
m einer Tocher Nadine 

jv ie  s ich  der Kasserw art s ieh t“

herzlich bei allen Vereins­
ragende Zahlungsmoral in 
Zahlungen bedanken, 
auf die kalenderjährliche 
ge, gab es nicht nur bei 
Hemmnisse, wenn nicht so- 
über die Ermittlung der fälli- 
z. B. der Eine ein Schreiben 
Restbeitrag für 1990, oder 
rieht 29,17 DM als Restbei- 
sen.
wurden bezahlt; Unstimmig- 
ausgeräumt, so daß die Um- 
se auf das Geschäftsjahr

nun im wesentlichen als abgeschlossen betrachtet werden kann. Natürlich gibt es 
immer einige, die mit den Zahlungen nicht so ganz auf der Reihe sind, aber dies ist 
ein verschwindend kleiner Teil der Mitglieder. (Angebot: Nehmt am Lastschriftver­
fahren zu Gunsten des Drachenclub Berlin Aero-Flott“ e. V. teil). Trotzdem 
soll dieser Artikel den Vergeßlichen gleichzeitig eine Erinnerung sein.

Neben dieser vom Finanzamt geforderten Umstellung, kommt die Maßnahme 
auch der Vereinsarbeit grundsätzlich entgegen. Durch die gleichzeitige Einführung 
der Kostenabrechnung ist der Verein ab 1. Januar 1991 in der Lage, z. B. bei Jah­
reshauptversammlungen genauestens über die finanzielle Situation des Vereins Re­
chenschaft abzulegen, d. h. Erlöse und Aufwendungen können je nach Kostenart 
auf geschlüsselt werden. Diese Transparenz ist, nach Auffassung des Vorstands, 
bei der anhaltend steigenden Zahl der Vereinsmitglieder, unerläßlich.

Abschließend hoffe ich, daß Eure Einstellung zum Thema Mitgliedsbeiträge 
auch zukünftig so positiv geprägt ist.

Mit freundlichen Grüßen 

Hans-Joachim Raasch
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S.T.A.C.K
Ist ein neues Regelwerk in Aussicht?

T O  ast an jeder Lenkdrachenmeisterschaft 
Li hört und liest man von den S.T.A.C.K.- 
Regeln. Im letzten Stack-N ew s, der Hauszei­
tung aus England kann man nachlesen, man 
bekomme das Regelwerk für 2 Englische £

NOVICE INDIVIDUAL PRECISION
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EXPERIENCED INDIVIDUAL PRECISION

Kopie einer Kopie einer Kopie aus STACK News Nrll-Winter 1990

aus England, bzw beim Örtlichen Vertreter. 
Wir haben versucht, dieses Regelwerk in 
Deutsch zu erhalten. Unseren Recherchen 
entsprechend sollte etwas „Neues“auf dem 
Markt sein. Leider hat das zu keinem Erfolg 
geführt. Die Zeichnungen, die in diesem Arti­
kel stehen, stammen aus dem vergangenen 
Jahr. Da gab es auch nichts in Deutsch. Gen­
auso wenig wie dieses Jahr. Sollte jemand im 
Besitz dieser Unterlagen sein, wären wir im 
Namen aller lenkdrachenflieger dankbar, so 
etwas zu erhalten. Ich persönlich kann mit 
den Zeichnungen und den entsprechenden 
%-Werten überhaupt nichts anfangen. 
Wahrscheinlich geht es vielen so. Wie kann 
man sich auf Wettbewerbe vorbereiten wenn 
man nicht weiß, was denn eigentlich geflogen 
werden soll, bzw wie die Angelegenheit 
gewertet.
Wieder nach eigenen Regeln fliegen? #hs
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Vom Schwein Verschmäht
Einen Geburtstagsgruß an Schweine-Mike

Pünktlich wie jedes Jah r feiert „Schweine-Mike“ Steltzer und sein VWV-Team L a­
dengeburtstag und läßt die Sau raus. Wir vom Drachenclub Berlin wünschen das 
B este  und recht viele G äste am Sam stag, dem 16. März 1 991  zum verflixten S ie ­
benten Jahr. „Schweinehirt“ Hans

BISTSOHN/fjeiN DU
66NU 6 umDGTZT ALT

WISSEN D A SWIEZU
DENm iT

LKTE/NEN 
SCHhlEINCHEN UND 

"DEN INUNDER DES
LEBENS IST..

KLASSEh

r: ALSO-DA 6IBT ES 
NOCH SCHWIN 

; DIE HABEN t 
SCHWÄNZCHEN WIE <

' . .s o n d e r n  e/n en

KLEINEN SCHLITZ. 

UND...ÄHH... ALSO...

hhw .j c h  mm...

DIE NENNT WAN DANN] 
SFARSCHWINE UHD.i 

K. ijHH.. MEISTENS ' 

SIE HUSTON UND

(BEMALT...

ICH KRIEG EINFACH
DIE KURV? 

NICHT...
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Auf nach Fano
Internationales Kite Fliers Meeting

Auch 1991 findet das Internationale Kite 
Fliers Meeting auf der Insel Fan0/Dänemark 
statt und das schon zum siebten Mal (Ter­
min 13. 6. -  17 .6 .1991).

Kinder wie die Zeit vergeht!
Angefangen hat es 1985 

mit 38 Teilnehmern, 1990 wa­
ren es ca. 800!

Viele Drachenfans nutzen 
dieses Meeting zu einem Kur­
zurlaub von ca. 1 - 2  Wochen. 
Verständlich, wo gibt es 
schon ein vergleichbares Dra­
chenfluggelände (11 km lan­
ger Strand, bis zu 500 m 
breit) mit solch hervorragen- 

y den Winden (gleichmäßig
sanft bis stark). Jeder Teilneh- 
mer/-in kann tun und lassen 
was er/sie will, d. h. Drachen 

steigen lassen, staunen, klönen, fotografieren, 
die Insel erobern oder einfach faulenzen.

Als Höhepunkt findet alljährlich eine Verstei­
gerung von Drachen, Drachen Zubehör, usw. 
zu Gunsten einer Kinderhilfsorganisation 
statt. Die Teile werden allesamt von den Teil­
nehmern am Internationalen Kite Fliers 
Meeting Fano gespendet! Dank seiner 
herzerfrischenden „Berliner Schnauze“ bringt 
unser Drachenfreund und Auktionator Alfons 
alle gespendeten Gegenstände an den Mann 
bzw. Frau. Mal geht ein Teil für 5 , -  DM an 
den Bieter, das nächste Mal erst für 6 0 0 ,-  
DM.

Durch Eure großzügigen Sachspenden 
und die Auktionserlöse konnten in den ver­
gangenen Jahren über 3 0 .0 0 0 ,-  DM gespen­
det werden!!!

Genug für heute, kommt nach Fan0 und 
nehmt teil am 7. Internationalen Kite

FS: Auf den folgenden beiden Seiten seht Ihr das Dan­
kesschreiben und was die Aution im letzten Jah r gebracht 
hat. Die Fotos zeigen die Überreichung des Schecks und 
den Kindergarten für den das Geld verwendet wurde.
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KINDERHILFE FÜR KOLUMBIEN E. V.

Rainer Kregovski 

Sievekingsallee 114 d

2000 Hamburg 26 30. August 1990

Spende " Kite - Fliers Meeting F a n 6 "

Lieber Rainer, Lieber Wolfgang,

Euch und allen Teilnehmern des Drachenflieger - Treffen 

FAN0 noch einmal ganz herzlichen Dank für den Scheck über

den wir im Juni 1990 von Euch überreicht bekommen haben.

Der Scheck kam in einem Moment, in dem wir gerade beson­

ders viele Bitten um Hilfen erhalten haben.

Von der Spende haben wir gleich DM 5.000,- an das Dorf 

Julomito geschickt, damit der Kindergarten und die Schule, 

die bereits von unseren Spenden gebaut worden sind, 

Fenster, Türen und Fußboden erhalten.

Viele Grüße an alle Drachenflieger des FAN0 - Meetings, 

die diese tolle Spende ermöglichten.

Herzliche Grüße

Vorstand: Ute Sonntag • A m  Harbarger Wege 6 • 2112 Jesteburg • Telefon (0 41 83) 25 01 
Spadaka Jesteburg • Kto-Nr. 300 333 700 • B L Z  240 629 78 (Steuerbegünstigte Spenden)

DM 10.093,40
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Mehringdamm 101 I"
(U~ShL Ptat2 der Luftbrücke
1000 Berlin 61 
Tel.: 0 30/6 9415 92

Neue Öffnungszeiten ab 1.3.91: 
E>iv Ml. Do. Fr 14-18.30 h

Inhaber; Frank Fassbender S S l

Die 
Antwort

Berlin Darf silent Vario
Spannweite: 240 cm 

Bft.: 1,5 bis 6 
Leine: 100 kp 

Stäbe: 6 und 8 mm Kohlefaser

auch als

Berlin Darf eompetition
(ohne Saumschnur) 

mit Spannweite 250 cm 
auch als

Berlin Darf junior
mit Spannweite 190 cm

Noch Fragen? 
Hin zum Händler -  Probefliegen

Fragen
Wie heißt der neue 
Alleskönner aus Berlin 
Wie sieht der 
neue Lenkdrachen aus, 
der die Lautlosigkeit und 
Schnelligkeit unseres 
Silent Dart mit äußerster 
Präzision verbindet 
Wer hat die neue variable 
Spannschnur im Saum, die 
optimales Trimmen ermöglicht 
Wer zieht schon bei Windhauch 
und hält durch bis 6 B ft

Händleranfragen willkommen



Fano ’91
Tips von A bis Z für Inselneulinge

Anreise Anreisetag ist der 13. Ju ­
ni 1991. Wenn’s zeitlich ma­
chbar ist, ein paar Tage füh- 
rer hin fahren -  Mann/Frau 
sieht sie alle eintrudeln; län­
ger bleiben geht auch, aber 
die Stimmung ist gedrückter 
vom vielen Abschied neh­
men.

Baden im Meer für Mutige. Es gibt 
auch ein kleines Hallenbad 
in Fan0-Bad.

Campingplätze sind ausreichend vorhanden.
„Wildes“ Campieren ist in 
ganz Dänemark verboten. 
Ausweichmöglichkeit: Ab­
sprechen mit Leuten, die ein 
Häuschen gemietet haben

Dauer offiziell 4  Tage
Drachen alles mitnehmen was fliegt. 

Platz zum Austoben ist ge­
nug da

Essen gehen ist für Einkommens­
schwache fast unerschwing­
lich -  Pizza ist da schon 
was Edles

Fähre am Besten über’n DCB bu­
chen oder selbständig ei­
ne lOer-Karte für die Fähre 
kaufen, zur Nutzung kann 
man sich mit anderen zu­
sammen tun. Die lOner-Kar- 
te gibt es auch für die Über­
fahrt ohne Auto, z. B. für 
einem Festlandsbummel in 
Esbjerg

Filme und Fotoausrüstung unbe­
dingt mitbringen -  es könn­
te ja  ein Drachenmodell ab­
zulichten sein, das nie wie­
der in die Luft geht. Schutz­
beutel oder Unterwasserge­
häuse gegen Flugsand ist 
auch nicht unintressant.

FKK im Strandbereich von Fan0- 
Bad [Anm. d. Red. „Urmeli, 
du sollst Drachen fliegen!“]

Grenzübertritt es ist ratsam zuvor einen
Blick auf die Tankanzeige zu 
werfen, „Sprit“-Kosten sind

in Dänemark wesentlich 
höher als in den Bundeslän­
dern
gibt’s eins in Fan0-Bad 
flach, keine Berge, ideal für 
Radwanderungen 
Dickmilch, Quark und ähnli­
che Produkte kosten zwar 
ein paar Pfennig mehr als in 
Germany, doch ist hier ein 
deutlicher Qualitätsgewinn 
erschmeck bar
was für Wind, Sonne und 
Regen mitnehmen. Gummi­
stiefel sind auch ganz 
brauchbar
Shopping auf der Insel ist 
möglich, doch in Esbjerg ist 
die Auswahl größer. In die­
sem Zeitraum ist übrigens 
Ausverkaufszeit -  TILBUD 
am Strand ist alles vertreten, 
von der Hundeleine bis 
ganz-al-leine
es gibt verschiedene Anbie­
ter, die vermitteln (z. B. 
Fan0-Tourist Büro 0045 75 
16 2 2  65 in DK-6720 Nord- 
by; Danibo 004575163699  
DK 6720  Fan0, Nordby), ein 
Preisvergleich lohnt. Mit der 
Höhe der Mietkosten steigt 
die Ausstattung und Nutz­
fläche, grundsätzlich ist je ­
doch alles vorhanden zum 
Überleben, sicherheitshalber 
einen eigenen Dosenöffner 
mitbringen
da es fast nie oder recht spät 
dunkel wird, kann man diese 
seltene Schauspiel abhaken 
[Anm. d. Red. Jhabe beim  
letzten Mal ein Feuerwerk 
gesehen  und mit Udo den  
Sternenhimmel um das eine 
und andere O bjekt ergänzt!“] 

Nähmaschine hat meistens jemand dabei 
Örtlichkeiten am Strand vor Fan0-Bad und 

Rindby Strand sind neben 
den Rote-Kreuz-Stationen

Hotel
Insel

Joghurt

Klamotten

Läden

Leinenart

Miethäuser

Nachtfliegen
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Poststelle

entsprechende Einrichtun­
gen zur Verrichtung 
vorhanden in Nordby

Quallen da wir selten im Meer baden,

Parken

stören sie nicht weiter [gibt’s 
vielleicht auch w elche in der 
Luft???]
am Strand nicht im Bereich

Räder

der ca. 30m breiten Fahr­
bahn, es verkehrt dort auch 
eine Buslinie
wenn Mann/Frau gute hat -

Redakteure

mitbringen, es gibt aber auch
welche zu leihen
sollten unbedingt ihren

Schtrom

Computer, Notizblock und 
sonstige Utensilien, die ge­
eignet sind Mitteilungen für 
die Drachenwelt zu sichern, 
mitbringen
falls ein Haus gemietet wird,

Sprache

muß beim Einzug in dassel­
be der Zählerstand abgele­
sen werden. Hatte alles Su­
chen in den Räumlichkeiten 
incl. Abstellraum keinen Er­
folg ... schaut doch mal 
außen an einer der Haus­
wände nach .. [Danke für die­
sen Tip!]
da die Insel in erster Linie

Strand

von Deutschen heimgesucht 
wird (die Bunker belegen 
dies leider auch) verstehen 
alle auch unsere Mutterspra­
che [dachte, es handelt sich 
um eine rein europäische 
Veranstaltung?! -  Neben  
der M uttersprache Dänisch, 
wird auch Englisch gespro­
chen]
darf mit dem Auto befahren

Termin

werden (günstig für das gan­
ze Drachengerödel) und ist 
ca. 11 km lang [der Fahr­
zeugpark fällt zwischen den 
ganzen Drachen auch nicht 
weiter au f -  oder?] 
ist vom 13. Juni bis zum 17.

Unrat
Juni
nach den vorhandenen Müll­
eimern Ausschau halten 
(nicht flugtaugliche Drachen

beim Verfasser zum 
Recyclen abgeben)

Verpflegung Lebensmittel wie Fleisch 
[Einfuhr verboten!], Büch­
sen, Wurst [nur in Dosen!], 
dunkles Brot, Getränke, Zi­
garetten (dieser Tip von ei­
nem Nicht-Raucher) sollten 
mitgenommen werden; die 
täglichen frischen Brötchen 
und der leckere Kuchen ge­
hen genug in’s Geld

Versteigerung der Höhepunkt der Abend­
veranstaltungen und ein 
Muß für den Drachenfan -  
genügend Geld einstecken -  
wie bei uns, Adapter für’n 
Föhn oder so kann nicht 
schaden
Bezahlt wird mit Dänischen 
Kronen, DM können in der 
Bank gechanged werden 
für alle, die größere Zeiten 
zum Aufbau ihrer Systeme 
benötigten, ist dieses Gerät 
eine willkommene Hilfe 
schon alles da gewesen o. ä. 
mitbringen, wenn vorhan­
den, sonst noch schnell ei­
nen nähen
auf den Campingplätzen 
(dient der Gruppenfestigkeit) 
oder in Miethäusern (kosten­
günstig bei Pärchenbildun­
gen [an was der immer 
denkt?]) oder zu Sonderkon­
ditionen im Hotel (naja) [wie­
so  ist da keine Pärchenbil- 
dung möglich?]
Gitarren, Pauken und Trom­
peten sind an geselligen 
Abenden stets mitzuführen, 
um die musikalische Unter­
malung sicherzustellen 
Bodenanker in x- oder 
y-Form anordnen, da der 
Halt in dem meist sandigen 
Boden nicht besonders ist

Zwischenstop auf dem Weg nach Fan0 mal 
eine Pause in dem alten 
Städtchen Ribe einlegen, der 
Besuch lohnt!

von Urban Hupe

Volt

Währung

Wecker

Wetter
Windschutz

Wohnen

Xyllophone 

X  Y
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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Drachenfreunde! Wir bitten um Ihre 
Aufmerksamkeit. Aus gegebenen Anlaß unterbrechen wir diese Zeitschrift, 
um Ihnen eine wichtige Mitteilung machen zu können.

Noch nie hat es in der Geschichte Berlins einen derart einmaligen Anlaß gege­
ben, sich über einen Jahrestag zu freuen:

Wir gratulieren zum 5. Jahrestag der Gründung des 

Drachen Club Berlin “AERO-FLOTT” e.V.

Die Ereignisse erschüttern unsere Stadt, unser Land und unsere Welt. Der DCB, 
immer am Zenit derforgeschrittenen Drachenbewegung hiesiger Zeitrechnung, 
hat regen Anteil an diesen so bedeutsamen Verwicklungen gehabt. “ AERO- 
FLOTT” ist doch die einzig Wahre (Fluggesellschaft), andere vom Fliegen 
träumende Plagiate sinken dabei in bodenlose Bedeutungslosigkeit, frei nach 
dem Motto: “Wir heben ab (und nicht die anderen)” . Den Anderen weht der Wind 
ins Gesicht, Ihr jedoch habt ihn mit Eurer stets pünktlich erscheinenden und 
umfassend informierenden Zeitschrit bereits gefangen! Der Ruf “ die Mauer muß 
weg” hat Ihre praktische Bedeutung erst durch die Aktivitäten der dem DCB na­
hestehenden Lenkdrachensympathiesanten von “ Up Againstthe Wall” bekom­
men und siehe d a , weg is’ s ie ! Die aktive Beteiligung an diesem Prozeß brachte 
den Kampfruf “ Wir sind das Volk” als neuen Teamnamen ins Gespräch, denn 
beim DCB wird Geschichte gemacht und es geht immer voran. Die Reihen sind 
dadurch noch größer geworden, hat doch der DCB den OST - WEST Konflikt 
schon vor der Vereinigung ohne Verunreinigung ausgelöst. Und das sogar ohne 
Beitragserhöhungen! Das ist Hochleistung, wie wir es nur von unseren EPOXIT- 
Carbonstäben kennen. Und mit 5 Jahren feiert der DCB beispielhaft und zu­
kunftsweisend einen Drachenball, der als solcher auch richtig ins rollen kommen 
möge. Dieser Ball wird durch die Geschichte rollen und die Ereignisse um 
Husseins Barbarei in den Schatten stellen, denn Drachen fliegen höher als 
Oelrauchwolken obwohl sie auch meistens aus demselben Stoff sind. Aber Oel 
ist auch schmierig und zuviel davon wollen wir dann auch n icht, denn man kann 
böse darauf ausrutschen.
Also bleibt bei der Stange .. ahem .. Leine und fliegt schön in die Zukunft. Wir 
werden Euch stets zu Diensten sein und vielleicht auch diese oder jene Mark an 
Euch verdienen.

Guten Wind wünscht Euch allen das Team 

Vom Winde Verweht!

Und nun, sehr geehrte Damen und Herren, setzen wir das Programm fort mit 
der Lektüre der weiteren Seiten dieser Vereinszeitschrift. Wir danken für Ihre 
Aufmerksamkeit und wünschen angenehme Unterhaltung.



Fan0-Fähraktion 1991
Herr Fährmann wie kommen wir herüber?

Es läßt sich nicht verheimlichen, automatisch 
wie das neue Jahr, so kommt auch Fan0 
immer wieder. Im letzten Jahr konnten et­
wa 100 PKW-Besitzer die Nacht- und Nebel­
aktion einiger Drachenclubmitglieder sehen 
und in der Geldbörse spüren. Bekanntlich 
liegt das Drachenmekka in Dänemark, und 
dort auf einer Insel vor dem Festland. Man 
benötigt zwangsläufig die Dienste der Däni­
schen Staatsbahn. Sie ist Besitzerin der 
einzigen Fähre die den „Großen Teich“ über­
quert. Besagte Drachenfreunde und die 
Dänen traten kurzfristig in Verbindung und 
man schaffte es in gemeinsamer Anstren­
gung, eine Fähraktion ins Leben zu rufen. 
Eine Preiseinsparung von etwa 50%, d. h. 
statt DM 6 0 ,-  nur DM 3 0 ,-  für jeden PKW 
war das Ergebnis. Schon im letzten Jahr ver­
sicherten wir uns bei Herrn Jan Larsen, dem 
Leiter des DSB-Fährbüros, diese Aktion 1991 
wieder durchführen zu können.

Und wie geht das?
Ganz einfach: man kopiert den unten stehen­
den Abschnitt, oder trennt ihn heraus und 
setzt die geforderten Daten ein. Und, bitte 
wirklich in DRUCKBUCHSTABEN schrei­
ben. Ich bin kein Schriftsachverständiger. Es 
gilt: für jeden PKW bitte eine getrennte An­
meldung ausfüllen. Die Anmeldung sowie DM 
30, - je  Fahrzeug per Verrechnungsscheck an 
mich absenden. Falls kein Scheck vorhanden,

Hier meine Adresse:
Hans Soyka 
Linden Straße 18 
W -1 0 0 0  Berlin 45

Überweisungen bitte nur auf folgendes Konto 
(Hans Soyka) mit dem Zusatz „Fähre Fan0a, 

Deutsche Bank Berlin,
BLZ 100 700 00,
Konto-Nr. 850 26 92

Mit Ablauf der Meldefrist am 17. Mai (Datum 
Poststempel) werden die Fährkarten ver­
schickt. Sie haben Gültigkeit vom 1. Juni bis 
(theoretisch) dem 15. Juni (damit ist der 
Antritt der Hinfahrt gemeint).
Die Vorbestellung ist nicht an die Mitglied­
schaft im Drachenclub Berlin „Aero- 
Flott“ e. V. gebunden, sondern gilt für alle, 
die am 7. Kite Fliers Meeting Fan0 1991 teil­
nehmen.
Genauere Gebrauchsanweisung erfolgt mit 
der Versendung der Karten. Eine Karte gilt für 
jeweils einen PKW nebst dem Fahrer. Weitere 
Personenkarten müssen an der Fähre selbst 
gelöst werden.
Weitere Fragen bzw. Unklarheiten können te­
lefonisch bei mir abgeklärt werden. Ruft bitte 
erst nach 18.00 Uhr an. Manchmal muß ich 
tagsüber arbeiten.
Telefon aus den alten Bundesländern: 
030/ 7 1 2 2 6 0 0

bitte überweisen. Hans Soyka

Anmeldung Ja , ich nehme an der Aktion „Fähre Fan0“ teil.

Nachname Vorname

Straße Wohnort

rur ein ranrzeug pnci. ranrerj mu aem amincnen r\ennzeicnen 
Als Anlage habe ich beigefügt: E C D  Verrechnungsscheck! I 
Überweisung! I BarfH über DM 3 0 ,-

Datum und Unterschrift
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Neuer M itarbeiter gewonnen
Uli Stein und seine Freunde in der fang den wind

r ?  etztes Jahr Fan0 sah ich das erste Mal 
J Ln die freche, graue Maus auf zwei Rokka- 
kus appliziert. Außerdem hatten die Besitzer 
auf ihrem Auto diese gleiche Maus als Aufkle­
ber. So kam ich erstmals an die Adresse von 
Uli Stein, dem Erfinder dieses putzigen Tier­
chens. Trotzdem dauerte es fast noch ein 
Jahr bis ich endlich die Gelegenheit fand, 
Kontakt zu einem der erfolgreichsten Deut­
schen Cartoonisten aufzunehmen.
Wer ist Uli Stein?

Geboren 1946 in Hannover, etwas Pädago­
gik studiert und dann zum Saarländischen 
Rundfunk als Hausautor gewandert. Dort ver­
brachte er acht Jahre damit, Nonsens und Sa­
tire zu schreiben.

Danach rief er seine „Gurkennasenfiguren mit 
den Spiegeleieraugen und seine unnachahmli­
che Tierwelt“ in’s Leben. Brehm’s Tierleben 
müßte alle von Stein’s Freunden erst noch in’s 
Programm aufnehmen um Vollständigkeit zu 
erlangen.

I
sehen

Woche für 
Woche erreichen 
seine Veröffentli­
chungen über 
zehn Millionen 
Leser in Deut- 
Illustrierten und 

Wochenblättern. Zu die- 
o sem Kreis gehören von 

*  nun an auch die Freunde 
der fdw. Auch wenn eini­

ge Leser der Ansicht sein werden, hier gehö­
ren statt dessen Drachensachen hin, ok, dann 
liefert sie. Wir sind der Ansicht, Uli Stein und 
seine Freunde bereichern die Ausgewogen­
heit unseres Magazin’s. Auch für die nicht 
ganz so Drachenbegeisterten Familienglieder 
soll in der fdw zumindest zur Erheiterung 
was drin sein. Daher veröffentlichen wir ab 
dieser Jubiläumsausgabe regelmäßig Car­
toons von Uli Stein.

Die eingangs erwähnten Mausrokkakus 
sind in Kiel bei der Familie Brammer behei­
matet. Schöpfer und Nähfix der Teile ist An­
dreas Rathge, Co von Bibi aus Kiel.

Da wir etwas für die ganze Familie bieten 
wollen, geht es sofort tierisch los!

Die oben stehende Maus hat sich in dieser 
Ausgabe der fang den wind einige Male ver­
steckt. Mal sieht man den Schwanz, mal die 
Nase, usw. Preisfrage: wie oft sieht man die 
Maus oder Teile davon?

Wer die Antwort kennt, schreibt sie auf ei­
ne ausreichend frankierte Postkarte und 
schickt diese an den

Drachenclub Berlin 
Kennwort: Uli Stein 
Lindenstraße 18 
W -1 0 0 0  Berlin 45

Einsendeschluß ist der 30. Mai 1990 (Datum 
des Poststempels)

Zu gewinnen gibt es Mausdrachen, Aufkleber 
und viele andere Uli-Stein-Artikel. Sie werden 
unter den ersten 100 Einsendern verlost. 
Und, wie immer ist der Rechtsweg ausge­
schlossen. Ran an den Käse oder Speck und 
angenehme Mäusejagd.

#hs
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Eine Tüte voller Teile
Tdle-Aktion zum Bauplan des Saul Barrage-Drachen

Bekanntlich führen viele Wege nach Rom. 
Ähnlich verhält es sich mit allen erdenklichen 
B a u - und Zubehörteilen die Im Drachenbau 
Verwendung finden können. Andy King vom 
Kite Store London wurde von Kiteline, dem 
Amerikanischen Drachenmagazin befragt, 
welches Drachenbuch er gut finden würde. Er 
nannte daraufhin das Drachenbuch von 
Friedhelm Winkel aus Halle.
Ich kenne Drachenfreunde, die behaupten, die 
Bauteileauswahl darin sei mehr wie mäßig. 
Ich halte es mit Andy King. Nicht immer 
steht einem Drachenbauer hochtechnisches 
Werkzeug zur Verfügung. Dementsprechend 
ist auch die Fertigungsmethode von verschie­
denen Dingen oftmals recht schwierig. Nicht 
jeder arbeitet in einem Betrieb, den man für 
seine Belange einspannen kann. Es muß das 
Geschick, der Schraubstock und die Black & 
Decker herhalten. Ein sehr schönes Beispiel 
hierfür ist Werner Ahlgrim aus Bremen. Er 
„schnitzt“ seine Verbindungsteile im wahr­
sten Sinn des Wortes. Ich habe vor zwei Jah ­
ren eine PeLi Variante von ihm ersteigert. Ein­
fach toll.
Nun soll es aber Leute geben, die bauen zwar 
Drachen, aber denen fehlt die Zeit, oder ha­
ben noch nicht mal einen Bastelkeller in dem 
sie „schnitzen“ können. Und nun komme ich 
endlich zum Kern, bzw Verbinder des Arti­
kels:
Was nutzt der schönste Saul-Bauplan, wenn 
die gezeigten Verbindungsteile aus PE nicht

im nächsten Drachenladen erhältlich sind.
Wir haben eine Kleinserie dieser Teile gefer­
tigt. Sie besteht aus jeweils 17 Kreuzen und 
17 End verhindern. Der Preis dafür beträgt 
DM 30,-- incl. Porto und Versand (bei 17 hat 
man/frau jeweils ein Ersatzteil)
Die Abgabeeinheit beträgt jeweils nur 1 Satz 
pro Besteller. Und wieder einmal ist der 
Rechtsweg ausgeschlossen. Geliefert wird 
nach Eingang der Zahlung und- erstmal ist 
nach 50 Sätzen Schluß. Danach wird gesam­
melt und dann geht es weiter. Grund dafür ist 
der hohe Materialpreis : je  m2 etwa 200  DM. 
Es ist also eine Geldfrage. Trotzdem sind 
Händleranfragen nicht wilkommen. Wir 
möchten nicht, daß Laden XY 49  Sätze 
kauft und Drachenfreund Z dann nichts be­
kommt.
Und so geht es: erst mal mich anrufen und 
Option sichern, bei entsprechendem o k -  
Scheck und unten stehende Bestellung in ei­
nen Umschlag und- ab geht die Post.

Hier meine Adresse:
Hans Soyka Tel. 030/ 712 26 00 

Lindenstraße 18 
W -1 0 0 0  Berlin 45

Überweisungen bitte nur auf folgendes Konto 
(Hans Soyka) mit dem Zusatz „Teile-Aktion“, 

Deutsche Bank Berlin,
BLZ 100 700 00,
Konto-Nr. 850  26 92

Hans Soyka

Bestellung Ja , ich will eine T üte voller Teile

Nachname Vorname

Straße Wohnort

Als Anlage habe ich beigefügt: EC CH Verrechnungsscheck I I 
Überweisung! I B arfH  über DM 3 0 ,-

Datum und Unterschrift
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